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Vermessung, Flurneuordnung

Vermessung

Aufgaben

Veränderungen bei den Liegen-
schaften, etwa nach Verkäu-
fen, Neuparzellierungen oder 
dem Bau von Straßen, Wegen 
oder Gebäuden werden durch 
Liegenschaftsvermessungen er-
fasst. Solche Vermessungen ge-
schehen in der Regel auf An-
trag. Bei Gebäudeaufnahmen 
oder bei der Beseitigung von 
so genannten Abmarkungsmän-
geln darf bzw. muss die Vermes-
sungsbehörde von Amts wegen 

tätig werden. Bei örtlichen Ver-
messungsaufgaben steht die 
Vermessungsbehörde in Kon-
kurrenz zu öffentlich bestell-
ten Vermessungsingenieuren, 
die ebenfalls als beliehene Un-
ternehmer hoheitliche Vermes-
sungen ausführen dürfen. De-
ren Vermessungsschriften wer-
den von den Fachleuten der 
Vermessungsbehörde geprüft 
und in das Liegenschaftskataster 
übernommen.

Veränderungen im Liegenschaftskataster

Veränderungen erfasst
durch FD �1 Be-
reich Vermessung

durch öffentlich bestellte 
Vermessungsingenieure

Im Fachdienst Vermessung, 
Flurneuordnung als so genann-

ter Unterer Vermessungsbehörde 
wird das Liegenschaftskataster 
geführt. Darin sind alle 19�.500 
Flurstücke und 1��.000 Gebäu-
de verzeichnet, die es in den 
1�4 Gemarkungen im Alb-Do-
nau-Kreis gibt. 

Das Liegenschaftskataster be-
steht aus zwei digital geführten 
Dateien:

Im Automatisierten Liegen-
schaftsbuch (ALB) fi nden 
sich die Flurstücksdaten 
mit Nummer, Flächengröße, 
Lage und Nutzungsart.

In der Automatisierten 
Liegenschaftskarte (ALK) 
sind die kartographischen 
Angaben zu Grenzpunk-
ten, Grenzverlauf, Ge-
bäudeumriss und Gren-
zen der Nutzungsarten 
zusammengefasst. 





Prognose 
�007 �006

Prognose 
�007 �006

Anträge 
auf Vermessung �0� ��1 105 118
Anträge auf 
Grenzfeststellung 65 118 15 14
Veränderungs-
nachweise 657 71� ��5 19�
dabei veränderte 
Flurstücke 1.651 1.699 11�8 58�
Fehlende Grenz-
punkte abge-
markt auf Antrag 4�4 947 6� 105
Gebäude �.�77 �.�99 461 145

Das Liegenschaftskataster ist al so 
Basisinformation über alle Lie-
genschaften im Landkreis, über 
deren Eigenschaften, Grund-
stückseigentümer, Erbbauberech-
tigte etc. Das Kataster dient der 
Sicherung des Grundeigentums, 
dem Grundstücksverkehr und 
der Besteuerung von Grund 
und Boden. Gleichzeitig ist es 
Grundlage für Geographische 
In formationssysteme (GIS), die 
mittlerweile wertvolle Hilfen für 
die gemeindliche Planung sind. 
Man schätzt, dass etwa 80 Pro-
zent aller Entscheidungen Raum-
bezug haben. 
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Straßenschlussvermessung 
der K 7383 zwischen 
Bermaringen und Weidach 

Neuerschließung des Baugebietes 
Rosengarten in Ehingen

Für die nordöstliche Stadterwei
terung, das Neubaugebiet Rosen-
garten, beauftragte die Stadt Ehin-
gen den Fachdienst Vermessung, 
Flurneuordnung mit der Liegen-
schaftsvermessung. Das gesamte 
Baugebiet mit ca. 58 Hektar Flä-
che wird dabei in mehreren Teil-
abschnitten realisiert. 

Für den 1. Bauabschnitt mit 
7,1 Hektar konnte die Vermes-
sung mit dem Veränderungs-
nachweis im Februar 2007 ab-
geschlossen werden. Dabei wur
den 75 neue Flurstücke gebildet. 
55 davon sind als Bauplätze aus-
gewiesen. Insgesamt entstanden 
228 neue Grenzpunkte. Für die 
Grenzabsteckung wird das mo-
dernste satellitengestützte Ver-

Straßenschlussvermessung einer Kreisstraße
 

messungsverfahren, das SAPOS 
- GPS-Verfahren, eingesetzt.

Der 2. Bauabschnitt mit 3,2 
Hektar ist in Vorbereitung. Da 
hier die Stadtverwaltung nicht al-
le Flächen freihändig erwerben 
konnte, wurde ein gesetzliches 
Bodenordnungsverfahren nach 
dem Baugesetzbuch angeordnet. 
Voraussichtlich im Jahre 2008 
werden nach Abschluss der ge-
setzlichen Umlegung weitere ca. 
35 Bauplätze vermessen und zur 
baulichen Nutzung bereit liegen. 

Im Zusammenhang mit der 
Baugebietserschließung stehen 
noch weitere umfangreiche Ver-
messungsarbeiten wegen der ver
kehrsmäßigen Anbindung des Bau
gebiets Rosengarten an.

Erste Häuser im 
Baugebiet Rosengarten

Beispiele

Vorbereitende Vermessungsarbei
ten begannen im Juli 2005. Im 
November 2005 konnten so alle 
Grenzpunkte der Ausgangsflur-
stücke im Landeskoordinatensy-
stem berechnet werden. Im Mai 
2006 erfolgte die Absteckung 
der neuen Straßenachse für die 
Bauausführung. Für die 3,8 Ki-
lometer lange neue Trasse wur-
den über 5 Hektar Fläche vom 
Alb-Donau-Kreis erworben, cir-
ka 90 Flurstücke wurden durch 
den neuen Verlauf der Straße 
zerschnitten. Zum Jahresende 
wurde entlang der Baustrecke 
ein neues Lagefestpunktfeld aus 
50 Aufnahmepunkten geschaf-
fen, von dem aus ab April 2007 
die Vermessung der neuen Stra-
ße erfolgen konnte. 

Insgesamt entstehen in der 
Straßenschlussvermessung über 
200 neue Flurstücke aus de-
nen mit Quadratmeter-Genau-
igkeit die exakte Flächeninan-
spruchnahme für jeden angren-
zenden Eigentümer berechnet 
wird. Diese ist Grundlage für 
die endgültige Abrechnung des 
Grunderwerbs. 
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Absteckung neuer Grenzen im 
Flurbereinigungsverfahren Ehingen-Kirchbierlingen

Absteckung mit GPS-Technologie (links) 
und Abmarkung (rechts) der neuen Grenzen

Im laufenden Flurbereinigungs-
verfahren Ehingen-Kirchbier-

lingen, welches vom Grund-
team des Fachdienstes Vermes-
sung, Flurneuordnung bearbei-
tet wird, fand am 15. Oktober 
2007 die Besitzeinweisung in 
die neuen Grundstücke statt. 
Sämtliche Grenzpunkte der 
neuen Feldflurstücke mussten 
daher im Herbst 2007 örtlich 
abgesteckt und mit Grenzmar-
ken gekennzeichnet werden. 

Im Verfahrensgebiet mit ca. 
315 Hektar Fläche wurden ins-
gesamt ca. 800 Grenzpunkte ge-
setzt. Durch den Einsatz der neu-
en, vom Landratsamt beschafften 
satellitengestützten GPS-Techno
logie konnte flexibel gearbeitet 

und je nach Fortschritt des We-
geausbaus die Grenzmarken ge-
setzt werden, so dass die Ein-
weisung der Eigentümer in die 
neuen Grenzen ihrer Flurstücke 
erfolgen konnte. 

Darin zeigt sich der Vor-
teil der Zusammenführung der 
früheren selbstständigen Verwal-
tungen Vermessung und Flurneu-
ordnung zu einem Fachdienst im 
Landratsamt Alb-Donau-Kreis. 
Das Personal des Vermessungs-
bereichs kann problemlos zur 
Bearbeitung vermessungstech-
nischer Aufgaben in der Flur-
neuordnung eingesetzt werden. 
Flurneuordnungsverfahren wer-
den damit beschleunigt.
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Überblick

Flurneuordnung

Im Jahr �007 wurden von der 
Unteren Flurbereinigungsbe-

hörde zehn Verfahren (mit rund 
6.600 Hektar Fläche und rund 
1.450 Teilnehmern) bearbeitet. 

Die Flurbereinigungsmaß-
nahmen wurden im Jahr �007 
mit rund einer halben Million 
Euro aus der Gemeinschaftsauf-
gabe „Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küstenschutzes“ 
von der EU, dem Bund und dem 
Land Baden-Württemberg ge-
fördert. Zusammen mit den Bei-
trägen Dritter und den Eigenlei-
stungen der Teilnehmer fl ossen 
insgesamt eine dreiviertel Milli-
on Euro für Investitionen in den 
Alb-Donau-Kreis.

Schwerpunktaufgabe 
Flurneuordnung für die ICE-Trasse

Die Flurneuordnung im Zu-
sammenhang mit der ICE-

Neubaustrecke und dem Aus-
bau der Bundesautobahn A 8 
zwischen Wendlingen und Ulm 
wird eine der großen Schwer-
punktaufgaben für die Kreis-
verwaltung, besonders für den 
Fachdienst Vermessung, Flur-
neuordnung in den nächsten 
Jahren. Vorbereitende Infor-
mationsveranstaltungen in den 
betroffenen sieben Gemein-
den und Teilorten haben in der 
zweiten Jahreshälfte �007 be-

gonnen. Im Arbeitsprogramm 
�008 sind sechs so genannte 
Unternehmensverfahren im Zu-
sammenhang mit diesem Groß-
projekt geplant.

In der Vorschau des Arbeits-
programms sind für �009/10 
weitere drei Unternehmens-
verfahren im Zusammenhang 
mit dem Bau der Querspange 
B�11 / B �0 sowie ein beschleu-
nigtes Zusammenlegungsver-
fahren in Staig / Illerkirchberg 
vorgesehen. 

Die	Flurneuordnung	entlang	
der	ICE/A	8-Trasse	im	Einzelnen:

Das Verfahrensgebiet umfasst sieben Gemeinden bzw. Teil-
orte (Machtolsheim, Merklingen, Nellingen, Scharenstetten, 
Temmenhausen, Tomerdingen, Bollingen/Dornstadt). Der 
Flächenbedarf für die beiden Trassen (ICE/A 8) und für die 
Ausgleichsmaßnahmen beträgt mehr als �00 Hektar.

Diese Verfahren sind eine so genannte Unternehmensfl ur-
neuordnung. Notwendig werden sie durch die Projekte der 
„Unternehmensträger“ (Bahn und Bund):

Der Flächenverlust beider Trassen muss ausgeglichen wer-
den (Gemeinsames Planfeststellungsverfahren für ICE-Tras-
se und Autobahntrasse läuft über Regierungspräsidium 
Tübingen.)

Eine neue, vernünftige und wirtschaftliche Flurstruktur 
muss hergestellt werden

Die gesamte Flurneuordnung zahlen die beiden 
Unternehmensträger (Deutsche Bahn und Bundesrepublik 
Deutschland).

Weitere Verfahrensschritte auf der nächsten Seite




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Freier Grunderwerb:
Flächenmanagement geschieht durch Aufkauf von Grund-
stücken über die Landsiedlung Baden-Württemberg. Mit 
diesem Flächenmanagement stehen dann gleichzeitig Er-
satzfl ächen für die Landwirte bereit, die vom Trassenausbau 
betroffen sind.

Möglich sind, wenn vor Ort gewünscht, so genannte 
Kombinierte Verfahren:

Dort, wo Landwirte sich für die gesamte Feldfl ur des 
jeweiligen Teilortes zu einem zusätzlichen Flurneuord-
nungsverfahren entschließen, wird dieses auf das 
Unternehmensverfahren sozusagen „draufgesattelt“.

Vorbereitend läuft eine tierökologische Voruntersuchung. 
Sie schafft Grundlagen, etwa für die späteren Wege- und 
Gewässerpläne. Die Flurneuordnungsbehörde vergibt 
diese Arbeit derzeit an freie Büros.

Im September �007 wurde in Dornstadt die Preisfi ndungs-
kommission für Grundstücksbewertung eingerichtet. Grund-
stückspreise müssen einheitlich sein, das heißt, sie sind nicht 
zwischen Behörde und Eigentümer verhandelbar. Vertreten 
sind in der Kommission unter anderem die Gemeinden, die 
alten und neuen Grundstückseigentümer und der Fachdienst 
Vermessung, Flurneuordnung des Landratsamts.

Bis zum Baubeginn �010 müssen von Seiten der Flurneu-
ordnungsbehörde im Landratsamt die Voraussetzungen für 
die vorläufi ge Besitzeinweisung geschaffen sein (für Bund 
und Bahn). Sonst können die Bagger nicht anrollen. 

Der enge Zeithorizont bedeutet einen Volleinsatz des Flur-
neuordnungs-Grundteams (Landratsamt) und der Poolteams 
vom Regierungspräsidium (Sitz: Ehingen). 















Am 1. Februar hatte 
Landrat Heinz Seiffert die 
Vorstandsvorsitzenden der 
Teilnehmergemeinschaften 
aller im Alb-Donau-Kreis laufenden 
Flurneuordnungsverfahren zu einem 
Gedankenaustausch ins Landratsamt eingeladen 
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Laufende Flurneuordnungsverfahren in Kürze

Flurbereinigungsverfahren 
Allmendingen (Siegental)

Beseitigung agrarstruk
tureller Nachteile durch 
Zusammenlegung und 
besseren Zuschnitt der 
Flurstücke,

Flächenbereitstellung für 
die Verlegung und den  
naturnahen Ausbau des  
Siegenbachs, der Schmiech 
und des Aschenbachs,

Flächenbereitstellung für 
den Ausbau der K 7422 
zwischen Allmendingen 
und Altheim.







Aktivitäten 2007

Flurbereinigungsver-
fahren Laichingen - 
Machtolsheim (L 230)

Ziele des 
Unternehmensverfahrens

Beseitigung agrarstrukturel-
ler Nachteile, 

Flächenbereitstellung für 
die Ortsumgehung im Zuge 
der L 230 und der Ortsum-
fahrung „Süd“, 

Bodenordnungsmaß-
nahmen innerhalb der 
Ortslage, 

Entflechtung und Erschlie-
ßung von Privat-, Körper-
schafts- und Staatswald, 

Vernetzung der Wach-
holderheiden durch 
Schaftriebwege.

Aktivitäten 2007
Ausführung von restlichen 
Baumaßnahmen, Überlei-
tung in den neuen Rechts-
zustand im Juni 2007, 
Obstbaumpflanzaktion.













Flurbereinigungsverfahren 
Merklingen (L 1230)

Ziele des 
Unternehmensverfahrens Aktivitäten 2007

Verhandlung von  
Widersprüchen gegen den 
Flurbereinigungsplan,  
Überleitung in den  
neuen Rechtszustand  
im Dezember 2007.



Ziele

Beseitigung agrar
struktureller Nachteile, 

Flächenbereitstellung für die 
Ortsumgehung im Zuge der 
L 1230 sowie die ICE-Neu-
baustrecke und den Ausbau 
der BAB A 8 (geplant).





Vermessung der neuen Be-
wirtschaftungsflächen, Er-
weiterung des Verfahrens-
zwecks auf den Ausbau der 
A 8 und die Neubaustre-
cke der DB, Erarbeitung der 
Grundlagen für die Neuzu-
teilung (Karten und Grund-
sätze), Vorläufige Besitzein-
weisung geplant für Herbst 
2009. 



Neues Feuchtbiotop zwischen Bach und Wiese

Ein neuer Spurweg schmiegt 
sich dem Gelände an
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Flurbereinigungsverfahren 
Ehingen - Berg (B 465)

Ziele des 
Unternehmensverfahrens

Beseitigung agrar
struktureller Nachteile, 

Flächenbereitstellung für 
den Neubau der B 465.





Flurbereinigungs
verfahren Lauterach

Ziele
des Verfahrens

Beseitigung agrar
struktureller Nachteile. 

Aktivitäten 2007
Vorläufige Besitzein-
weisung im September 
2007, Aufstellung des 
Flurbereinigungsplans.





Flurbereinigungsverfahren 
Ehingen - Kirchbierlingen

Ziele des beschleunigten 
Zusammenlegungsverfahrens

Beseitigung agrarstrukturel-
ler Nachteile, 

Ausweisung von  
Gewässerrandstreifen  
entlang der Ehrlose und  
des Wartebachs.

Aktivitäten 2007
Vorläufige Besitzein-
weisung im Oktober 
2007 , Aufstellung des 
Zusammenlegungsplans.







Aktivitäten 2007
Aufstellung des Flurberei
nigungsplans geplant bis 
Februar/März 2008.



Erste „Ernte“ nach der Besitzeinweisung:
von neuen Feldern Gerste, von neuen Dächern Strom

Neue Grenzpunkte werden mit GPS- 
Messverfahren ins Gelände übertragen.

Zur Besitzeinweisung werden die neuen Grenzen mit dem Pflug markiert
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Flurbereinigungs
verfahren Ehingen - 
Altsteußlingen (Briel)

Ziele des beschleunigten 
Zusammenlegungsverfahrens

Flurbereinigungs
verfahren Ehingen 
- Dächingen 

Flurbereinigungs-
verfahren Lonsee 
- Luizhausen (B 10)

Beseitigung agrar
struktureller Nachteile,

Ökologische Ausgleichs-
maßnahmen für die  
„Liebherr“- Erweiterung. 





Flurbereinigungsverfahren 
Ehingen - Kirchen (Deppenhausen)

Ziele
des Verfahrens

Beseitigung agrar
struktureller Nachteile.



Aktivitäten 2007
Genehmigung des Wege-  
und Gewässerplans mit land
schaftspflegerischem Begleit
plan im Oktober 2007.



Ziele des beschleunigten 
Zusammenlegungsverfahrens

Beseitigung agrar
struktureller Nachteile.


Aktivitäten 2007

Ermittlung der Beteiligten, 
Vorstandswahl im  
Januar 2007,  
Ökologische Bewertung.



Ziele des 
Unternehmensverfahrens

Aktivitäten 2007
Überleitung in den  
neuen Rechtszustand  
im Dezember 2007.



Beseitigung agrar
struktureller Nachteile, 

Flächenbereitstellung für 
den Neubau der B 10.





Aktivitäten 2007
Genehmigung des Wege- 
und Gewässerplans mit land-
schaftspflegerischem Begleit-
plan im August 2007, Aus-
bau von gemeinschaftlichen 
Anlagen und Vermessung.



Die Idylle des Dächinger Kapellenhofs 
wird durch die Flurneuordnung geschützt und erhalten

Erörterung des Wege- und Gewässerplanes

Ohne neues Wegenetz 
sind die Felder schwierig zu bewirtschaften


